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Dezember 1999 

Wurfsendung an alle Haushalte! 

Sie finden uns auch im Internet: 
http://www.unterneukirchen.de 

eMail: info@unterneukirchen.de 

Offensive 2000  unter dem Motto: „Lust auf Unterneukirchen“ 

Neues Ortszentrum 

Darstellung  
 
Neuer Rathausplatz Unterneukirchen 

Isometrische Darstellung vom Rathausplatz Unterneukirchen  gefertigt von der Architektengemeinschaft Gerhard Bichler, Uwe Graf  11/99 



In der Ausgabe des Alt- Neuöttinger An-
zeigers vom 4. Juni 1997 fand sich die 
Schlagzeile: “Die Westumgehung eröff-
net die historische Möglichkeit zur Ge-
staltung einer Dorfmitte”. Zwischenzeit-
lich wurde viel getan und so kann ab 
Frühjahr 2000 das als historisch bezeich-
nete Ortszentrum verwirklicht werden. 
Grundlage hierfür waren die am 
11.11.1996 rechtsverbindlich gewordene 
6. Änderung des Flächennutzungsplanes 
mit der Westumgehung der B 299 und 
der Ausweisung verschiedener Bauge-
biete, darunter auch der Zentrumsbe-
reich. Der am 19.01.1999 zur Rechts-
kraft gebrachte Bebauungsplan Nr. 5b 
für das Gewerbegebiet an der Tüßlinger 
Str. mit der Trasse West der B 299 und 
der Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
5a. Außerdem der Bebauungsplan Nr. 12 
“Ortszentrum”, der am 19.11.1999 
Rechtskraft erlangte. Ferner die Anträge 
zur Aufnahme dieses Projekts in die 
Städtebauförderung. Der Erwerb der 
Zentrumsgrundstücke und deren Weiter-
veräußerung an einen Investor zur bauli-
chen Umsetzung unseres Konzeptes. Die 
Planung der Erschließungsanlagen die 
momentan ebenso läuft, wie die Planung 
des Rathausplatzes mit Dorfanger. Der 
nächste Schritt wird die Ausschreibung 
der Tiefbauarbeiten sein, so dass, wenn 
es die Witterung erlaubt, mit der Er-
schließung begonnen werden kann.  
Ab dem Spätsommer soll dann der 
Hochbau in Angriff genommen werden. 

Dass wir soweit vorangekommen sind, ist 
nicht zuletzt der guten Zusammenarbeit 
aller beteiligten Kräfte wie Gemeinderat, 
Ortsplanungsbeirat, Behörden, Architek-
ten und den Grundstückseigentümern zu 
verdanken. 
Nun gilt es, die Wünsche und Erwartun-
gen die wir in diesen Zentrumsbereich 
setzen zu verwirklichen. Wir wollen die 
Nahversorgung unserer Gemeinde mit 
Einzelhandelsgeschäften, Dienstleis-
tungsbetrieben usw. erheblich stärken 
und somit dem Kaufkraftabfluß entge-
genwirken. So wichtige Bereiche wie ei-
ne Apotheke, ein Zahnarzt, ein weiterer 
Arzt usw. sollten besetzt sein. Aber auch 
ein Blumengeschäft, eine Metzgerei, eine 
Drogerie, ein Schreibwarengeschäft usw. 
wären zur Ergänzung des Angebotes 
willkommen. Für Ihre Hinweise auf inte-
ressierte Unternehmer oder Geschäfts-
branchen wären wir dankbar. Wirken Sie 
mit bei der Ausgestaltung unseres neuen 
Ortszentrums. 
Auch Praxen und Büros sind zu besetzen, 
sowie Wohnungen rund um den Rathaus-
platz. Je schneller es uns gelingt, mitzu-
helfen dass wir die Einrichtungen be-
kommen, die wir uns wünschen, um so 
schneller kann das Ortszentrum Gestalt 
annehmen. Wir sind in der Ausführung 
dieser Bereiche nämlich nur bedingt von 
der Auslagerung der B 299 betroffen. 
Wobei trotz der angespannten finanziel-
len Lage auch für diese Maßnahme die 
Umsetzung absehbar sein dürfte. Für Un-

terneukirchen bedeutet dies, eine tat-
sächlich als historisch zu bezeichnende 
Planung in die Tat umsetzen zu können.  
 
Um Ihnen aufzuzeigen wie unser neuer 
Rathausplatz einmal aussehen könnte 
haben wir eine isometrische Darstellung 
der Grundlagenskizze abgedruckt. Wo-
bei der grobe Rahmen bereits festgelegt 
ist, die Details aber in der weiteren Pla-
nungsphase erst erarbeitet werden. Dies 
gilt insbesondere für die Wahl der Belä-
ge, der Materialien, der Ausstattung und 
dgl. mehr. 
Unser gemeinsames Planungsziel ist die 
Verwirklichung von Unterneukirchen 
2000. 
Je mehr alle zusammenhalten  
Bevölkerung — Handel — Indust-
rie — Gewerbe und Verwaltung, 
desto schneller können wir etwas 
gestalten, verändern und fortfüh-
ren für eine zukunftsfähige und 
liebenswerte Gemeinde. 

 
Skizze einfügen: 
 
Plan der Baugrundstücke im Ortszentrum 

Baugrundstücke für Einzel-, Doppelhaus- und Reihenhausbebauung stehen im neuen Bebauungsplan Nr. 12 
“Ortszentrum” zur Verfügung. Wer sich schnell entschlossen zeigt, kann noch auswählen. Nähere Informationen erhal-
ten Sie in der Verwaltung unter 08634/988211 (H. Kirner) oder 08634/988210 (1. Bgm. Heindl) 

Seite 2 Gemeindezeitung 



Seite 3 

Gemeinderatssitzungen 2000 
jeweils an Donnerstagen: 

20. Januar 13. April 20. Juli  19. Okt. 
17. Februar 18. Mai  —  16. Nov. 
16. März 15. Juni  14. Sept.  21. Dez. 

Einwohnerzahl in Unterneukirchen 
Stand am 01.12.1999:  2.784 Bürger mit Hauptwohnsitz 
 
Die Kompostieranlage in Voglsam ist vom 15.11.1999 bis 
15.02.2000 geschlossen. 
 

Rückrufaktion für Lohnsteuerkarten 1998 
Von den Bürgerinnen und Bürgern nicht mehr für ihre 
Einkommensteuerveranlagung benötigte Lohnsteuer-
karten 1998 sollen baldmöglichst an die Gemeinde 
zurückgegeben werden. Je mehr die Bewohner unserer 
Gemeinde an Lohn- und Einkommensteuer bezahlen 
umso höher ist der Anteil, den das Finanzamt an die 
Gemeinde abführen muss. Für die Gemeinde ist Ihre 
alte Lohnsteuerkarte bares Geld. Wir brauchen Ihre 
Mithilfe, damit das örtliche Steueraufkommen er-
mittelt werden kann. Wer also vermeiden will, dass 
unsere Gemeinde Geld verschenkt, sollte baldmög-
lichst die Lohnsteuerkarte von 1998 im Rathaus abge-

Bekanntmachungen 

Der Nachwuchs ist der Stolz der Feuerwehr.     Foto: S. Gruber 

Matthias Reichenspurner, Bernhard 
Reisinger, Andreas Ruthus, Alexander 
Salzinger,  
 
Markus Wallner und Stefan Walter.  

Robert Aicher, Andreas Beier, Andreas 
Bergmann, Markus Heindl, Florian 
Kamhuber, Ronald Orthuber, Christian 
Reisinger und Thomas Weinberger leg-
ten die Leistungsstufe II ab und erwar-
ben "Silber". Silber-Wiederholung (die 
Vorstufe zu 
Gold) schafften 
ohne Probleme 
neun Wehrmän-
ner. 
Im Juni waren es weitere, zahlreiche Ak-
tive, die zum wiederholten Male zur 

Weiterbildung antraten. Damit legten 
108 Gruppen der örtlichen Wehr die 
Prüfungen seit Einführung der Leis-
tungsabzeichen ab. Kommandant-
Stellvertreter Johann Kaufmann, Alois 

Langlechner und 
Martin Holzner er-
reichten heuer mit 
"Gold auf rotem 
Grund" die siebte 
und damit höchste 
Stufe. Nunmehr 
besitzen 37 Aktive 
diesen Spitzen-
Ausbil-dungsstand, 
dessen erreichen 
zwölf Jahre dauert. 
"Gold-Grün“ (Stu-
fe 6) haben sich 
Josef Schönberger, 
Franz Blüml, 
     
Wolfgang Gruber, 
Alexander Heindl, 
Günther Kurz, 
Thomas Kamhu-
ber, Josef Bichler 
und Arnold Rudlof 
erarbeitet. "Gold-
Blau" (Stufe 5) be-

kamen Josef Kainzmaier, Hans Hölzl, 
Andreas Schwanthaler, Johann Stölzl 
und Konrad Aicher angesteckt. Daneben 
gab es "normale" Gold-Nadeln für Hel-
mut Oberbuchner, Thomas Gruber, Oli-
ver Aicher, Markus Heindl, Christoph 
Reichenspurner, Markus Kainzmaier, 
Josef Ofner. 

(sg) Der Leistungsstand unserer Feuer-
wehr ist auf hohem Niveau. Um dieses 
zu halten bzw. weiter zu verbessern, 
sind regelmäßige Aus- und Fortbil-
dungsmaßnahmen im Bereich Brand- 
und technischem 
Einsatz notwendig. 
Deshalb unterzogen 
sich im ersten Halb-
jahr nicht weniger 
als 53 der derzeit 
111 aktiven Wehr-
männer Aus- und 
Fortbildungs-Lehr-
gängen. 
Nicht die Ehrenna-
deln, die sichtbares 
Zeichen des jeweili-
gen Ausbildungs-
standes sind, stan-
den dabei im Vor-
dergrund. Ziel der 
Leistungsprüfungen 
ist es, durch ständi-
ge Übungen die Ar-
beit im Einsatz zu 
perfektionieren. 
Schnell müssen im 
Ernstfall die Aufga- 
ben verteilt, "blind" 
die Gerätschaften gefunden und die 
Handgriffe ausgeführt werden. 
13 jugendliche Mitglieder waren wenige 
Wochen nach ihrem Eintritt in die Feu-
erwehr die ersten, die mit ihrem 
"Bronzenen" die Grundausbildung ab-
legten. Die große Zahl der Neuaufnah-
men der 16- und 17-jährigen und deren 
Engagement ist der Stolz der Wehr. Es 
sind dies: Sebastian Caputo, Ralph  
Decker, Stefan Faschingbauer, Michael 
Gaßner, Alois Hechfellner, Joachim 
Hoffmann, Konrad Mitterreiter, 

Feuerwehr bestens gerüstet      53 Aktive unterzogen sich Leistungsprüfungen   

Jetzt 111 aktive 
Wehrmänner 

Foto Feuerwehrnachwuchs 

Foto  
Spendenübergabe  
Schüler und Lehrer 

Spende für die Schule Unterneukirchen 

Das Architektur-
büro Brodmann, 
das den Erweite-
rungsbau der 
Grund– und Teil-
hauptschule Unter-
neukirchen plante, 
hat Wörterbücher 
und Gymnastikbäl-
le spendiert.  

Nach der Übergabe der  
Spende stellten sich der Architekt Michael Brodmann, einige Schüler und Lehrer sowie die Jugendre-
ferentin des Gemeinderates Erika Gruber und der Schulleiter Erich Reeh für ein Foto auf. 
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Werbung SKW 
Guten Molgen, Tlostbelg 
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fe besonders günstig zu gestalten. Inten-
siv haben wir verschiedene Varianten 
diskutiert und von Anfang an die Mitar-
beiter in die Entscheidung mit ein-
gebunden. Deren Erfahrungen, Anre-
gungen und Wünsche waren uns beson-
ders wichtig. Ging es doch darum, mög-
lichst optimale Bedingungen für die 
Produktion der Fülldrähte zu schaffen. 
Als Ergebnis werden verbesserte logisti-
sche Abläufe, aber auch die Umgestal-
tung schwieriger Arbeitsplätze zu einer 
weiteren Kostensenkung führen. 
Große Aufmerksamkeit wurden dem 
Umschlag und der Handhabung der 
feinkörnigen Füllstoffe gewidmet. Mög-
liche Staubaustrittsstellen wurden sorg-
fältig gekapselt oder werden abgesaugt. 

Hart. Jetzt ist sie 
fertig - die neue 
Fülldraht-Anlage in 
Hart. Seit Ende 
Oktober läuft die 
kontinuierliche 
Produktion. 
So eine Produktions-
halle hat es bisher in 
Hart noch nicht gege-
ben. Schon von außen 
fällt das Gebäude mit 
den hellen Farben auf. 
Die davor frisch ge-
pflanzten Sträucher 
werden allerdings erst 
im nächsten Jahr voll 
zur Wirkung kommen. 
Der gute erste Ein-
druck wird beim Betre-
ten des Gebäudes noch 
verstärkt: Große Fens-
ter und Dachluken, 
verbunden mit hellen 
Wänden und vielen Beleuchtungskör-
pern, sorgen für eine gute Ausleuchtung 
der Arbeitsplätze. Eine aufwändige 
Dämmung und eine moderne Heizung 
gewährleisten die gewünschte Raum-
temperatur. Ganz umweltbewusst haben 
wir auf eine Ölheizung verzichtet und 
nutzen freie Dampfkapazitäten, erzeugt 
aus Abwärme der nahegelegenen Kom-
pressor-Station. Außerdem trägt eine 
spezielle Deckenkonstruktion erheblich 
zur Dämpfung der harten Schallwellen 
bei und unterdrückt unangenehme Ma-
schinengeräusche. 
Allein diese Eigenschaften führen dazu, 
dass die neue Halle immer wieder die 
Neugier und das Interesse anderer Har-
ter Mitarbeiter hervorruft. Und natürlich 
haben die Mitarbeiter 
der Fülldrahtprodukti-
on selbst die Verbesse-
rungen gegenüber der 
alten Situation mit Be-
geisterung registriert. 
Aber wir haben die 
neue Halle ja nicht ge-
baut, um einen Schön-
heitspreis damit zu er-
ringen. Sie kann nur 
ein angenehmer Rah-
men für die strategisch 
wichtige Aufgabe der 
Fülldraht-Produktion 
sein. 
 
Erfahrungen und 
Wünsche der 
Mitarbeiter 
Durch den Neubau war 
uns die Möglichkeit 
gegeben, Arbeitsabläu-

Die Nummer 1 - das erste Coil “Made in Hart" 
Neue Fülldraht-Anlage schafft optimale Bedingungen für die Produktion 

Selbstverständlich 
war uns auch die 
Sicherheit der Mit-
arbeiter ein großes 
Anliegen. Das Risi-
ko eines Unfalls in 
der Bedienung der 
Profilieranlage mit 
sich drehenden Tei-
len und Einzugs-
stellen wurde mit 
viel Aufwand so 
weit wie möglich 
reduziert. Kein 
Wunder, dass die 
Mitarbeiter jetzt 
mit den Bedin-
gungen und den 
Verhältnissen voll 
zufrieden sind. 
Durch Verzöge-
rung bei der Anlie-
ferung wichtiger 
Anlagenteile konn-

te der ursprüngliche Terminplan nicht 
gehalten werden. Erst Anfang Oktober 
waren alle Maschinen vor Ort und es 
konnte mit der Montage begonnen wer-
den. Dann aber klappte es reibungslos. 
Das hervorragende Zusammenspiel zwi-
schen den Fremdmonteuren, unseren 
Technikern und Handwerkern und unse-
rem erfahrenen Betriebspersonal, die für 
die Montage und Inbetriebnahme freige-
stellt waren, führte schnell zum Erfolg. 
Schon am 22. Oktober konnte das erste 
verkaufsfähige Coil - die Nummer 1 - 
gefertigt und von den Anlagenfahrern 
Erich Künzner und Simon Söldenwag-
ner stolz präsentiert werden. 

Dr. Detlef Missol, Hart 

Ansicht der neu installierten Fülldraht-Anlage in Hart 

Foto Innenansicht Fülldrahtanlage 

Präsentieren das erste Fülldraht-Coil — die Nummer 1: von links  Erich Künzner, Simon Söldenwag-
ner, Dr. Detlef Missol, Gebhard Gassner, Anton Reinbacher und Walter Stribl 

Foto mit Fülldraht-Rolle Nr. 1 



 

Glückliche Menschen 
 

Das Glück des Menschen liegt nicht 
im Geld, im Besitz und Luxus, nicht im 
Nichtstun und in Geschäften, nicht im 

Leisten, nicht im Geniessen. 
 

Der Grund bei den Glücklichen liegt in 
einer tiefen Geborgenheit, in der 

Freude an kleinen Dingen, im Staunen 
an der Schöpfung. 

 
Bei glücklichen Menschen fehlt die 

Gier nach Geld und Gut, nach 
möglichst viel Konsum, der Hang zur 

Selbstherrlichkeit. 
 

Glückliche Menschen haben eine 
gehörige Portion Humor, Vertrauen in 
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Foto 
Langlechner Alois an 
der Regelung der neu-
en Anlage 

Wasserwart Alois Langlechner an der Regelung 
der neuen Anlage 

In gutnachbarschaftlicher Zusammenar-
beit habe die Gemeinde Garching dem 
Anliegen der Unterneukirchener Gemein-
deräte zugestimmt, eine Vereinbarung zur 
Wasserlieferung über den Notverbund 
abzuschließen. Eine chemikalische Un-
tersuchung beider Gewässer erbrachte ein 
positives Ergebnis. Als die Grundstücks-
frage mit der SKW Trostberg geklärt war, 
stand dem Anlagenbau nichts mehr im 
Wege. In Zusammenarbeit von Bauhof, 
Verwaltung und Garchinger Wasserwerk 
wurde die Anlage für den Notverbund 
ausgearbeitet. Mit der Errichtung des 
Notverbundes ist ein großer Beitrag zur 
Versorgungssicherheit der gemeindlichen 
Wasserversorgung von Unterneukirchen 
und Garching getan worden. Für die Bür-
ger ist somit eine sichere und gute Was-
serversorgung gewährleistet. 

Offiziell wurde jetzt die neugeschaffe-
ne Wassernotverbund-Anlage der Ge-
meinde Unterneukirchen und Gar-
ching durch die beiden Bürgermeister 
Georg Heindl und Wolfgang Reichen-
wallner der Bestimmung übergeben. 
Seit Jahrzehnten hat die Gemeinde Unter-
neukirchen nach einer vernünftigen Lö-
sung in punkto Wasserversorgungssicher-
heit gesucht. Als sie Gemeinde Garching 
vor 2 Jahren in Wald den neuen Hochbe-
hälter in Betrieb genommen habe, hätten 
sich damit die Druckverhältnisse im Gar-
chinger Wassernetz für Unterneukirchen 
positiv verändert. Eine Idee früherer Ge-
meindeväter wurde aufgegriffen, die be-
reits in vergangener Zeit eine Wasserlei-
tung über den Hartberger Berg bis nach 
Hart verlegt haben, um eine Notversor-
gung herzustellen. Ein ebenfalls geplanter 
Anschluss an Kastl wurde zur Seite ge-
stellt, nachdem hier keine Druckerhö-
hungsanlage vonnöten war. Somit erwach-
te die ursprüngliche Idee zu neuem Leben. 

Im Notfall sitzt keiner auf dem Trockenen 

Informationen für den 
Führerscheinumtausch 

Der Umtausch des bisherigen Führer-
scheins ist für den Bereich der Bundesre-
publik Deutschland freiwillig. Die alten 
Rechte aus der bisherigen Fahrerlaubnis 
bleiben erhalten und werden beim Um-
tausch in die neuen Fahrerlaubnisklassen 
entsprechend berücksichtigt. 

Hinweis für Inhaber der Klasse 2 
Inhaber der Fahrerlaubnisklasse 2, die bis 
zum 31.12.1949 geboren wurden, müssen 
ihren Führerschein bis zum 31.12.2000 
umgetauscht haben, da ab 01.01.2001 die 
Berechtigung zum Führen von Fahrzeu-
gen der Klasse 2 erlischt. Für alle Fahrer-
laubnisinhaber der Klasse 2, die ab 
01.01.1950 geboren wurden, erlischt die 
Berechtigung zum Führen von Kraftfahr-
zeugen der Klasse 2 mit Vollendung des 
50. Lebensjahres. Ist die Fahrerlaubnis er-
loschen, so dürfen keine Kraftfahrzeuge 
der Klasse 2 mehr geführt werden. 
Die Fahrerlaubnis der Klasse 2 (künftig 
Klasse CE) werden auf 5 Jahre befristet. 
Die Verlängerung ist jeweils abhängig 
von einer ärztlichen Untersuchung und der 
Überprüfung der Sehleistung. 

Hinweis für Inhaber der Klasse 3 

Inhaber der Fahrerlaubnisklasse 3 er-
halten beim Umtausch neben der Fahr-
erlaubnis der Klassen B, BE auch die 
Klassen Cl und C1E ohne Befristung 
und ohne die Notwendigkeit regelmä-
ßiger ärztlicher Kontrolluntersuchun-
gen. Mit dieser Fahrerlaubnis dürfen 
Kraftfahrzeuge bis 7,5 t zulässiges Ge-
samtgewicht und Züge bis 12t geführt 
werden. 
Soll der volle Umfang der bisherigen 
Klasse 3 (Fahrzeugkombinationen/
Züge über 12 t) erhalten bleiben, muss 
dies beim Umtausch besonders bean-
tragt werden. Hierbei wird die Fahrer-
laubnis der Klasse CE (beschränkt) er-
teilt, die bis zur Vollendung des 50. 
Lebensjahres befristet wird. Zur Ver-
längerung sind für diese Fahrerlaub-
nisklassen alle 5 Jahre ärztliche Kon-
trolluntersuchungen erforderlich. Wird 
die Fahrerlaubnis nicht umgetauscht, 
so dürfen ab Vollendung des 50. Le-
bensjahres keine in die Klasse CE 
(beschränkt) fallende Fahrzeugkombi-
nationen/Züge geführt werden. Inha-
ber der Klasse 3, die bis zum 
31.12.1949 geboren wurden, müssen 
ihren Führerschein bis zum 
31.12.2000 umgetauscht haben, um 
die Berechtigung zum Führen von 
Fahrzeugen der Klasse CE 
(beschränkt) zu behalten. Zusätzlich 
haben Inhaber einer Fahrerlaubnis der 
Klasse 3 beim Umtausch die Mög-
lichkeit, auf Antrag die Fahrerlaubnis 
der Klasse T zu erwerben. Dies setzt 
voraus, dass der Nachweis geführt 
werden kann, dass sie in der Land-  
oder Forstwirtschaft Tätige sind. 

Hinweise für Inhaber einer Fahr-
erlaubnis zur Fahrgastbeförderung 
Inhaber einer Fahrerlaubnis zur 
Fahrgast-beförderung (Taxi, 

Mietwagen, Kraftom-nibus) müssen 
spätestens zum Ablauf der Gültigkeit 
dieser Fahrerlaubnis zusätzlich zum 
Verlängerungsantrag auch den Umtausch 
des Führerscheins beantragen. 



Friedhof 
Wir bitten, den 
Abfall von den 
Gräbern = kom-
postierbarer Ab-
fall, Draht oder 
Kunststoffteile 
usw.) sorgfälti-
ger zu trennen. 

Öffentliche und private Einrichtungen 

Arzt Dr. med. Jae-Sun GROß-LEE  
Garchinger Str. 10,  08634-266 

Feuerwehr Notruf  112 
Feuerwehrhaus  08634-5431  
Feuerwehrkommandant:  
Aigner Ludwig, Voglsam 1,  08633-7103 

Grund- u.  
Teilhauptschule  

Schulleiter 
Erich Reeh,  08634-7592 

Montessori-Schule 
Grund-/ Hauptschule 

Hilger 1 

 08634-984660 

Krankenhaus Kreiskrankenhaus Altötting  08671-5090 
Kreiskrankenhaus Burghausen  08677-8800 

Notarzt 
Krankenwagen 

 19222 

Polizei Notruf  110 
Polizeiinspektion Altötting,  08671-50090 

Postagentur im EDEKA-Markt, Mauerberger Str. 1  08634-8525 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 7.30 - 12.30 Uhr u. 14.30 - 18 Uhr 
Samstag:               7.30 - 12 Uhr 

Wertstoffhof Öffnungszeiten: 
Mittwoch 15 - 18 Uhr und Samstag 9 - 12 Uhr 
für Glas, Kartonagen, Pappe, Zeitungen, Folien, 
Schrott- und Blechabfälle, Aluminium, Dosen, Fla-
schenkorken, Joghurtbecher, Restkunststoffe (z.B. 
Nudeltüten), Grüne-Punkt-Ware, Schuhe, Altkleider, 
sauberes Styropor, Batterien etc. 
Nicht angenommen werden Kunststoffblumentöpfe 
(Gärtnerware). 
Grüngut, das auf Hängern angeliefert wird, soll 
bitte gleich zur Kompostieranlage in Voglsam 1, 
Unterneukirchen, gefahren werden. 

 Die Kompostieranlage in Voglsam ist vom 
15.11.1999 bis 15.02.2000 geschlossen. 

Problemmüll-
sammelstelle 

Burgkirchen a. d. Alz, Gendorf, Mozartstraße 
Öffnungszeiten: 
Montag geschlossen 
Di bis Fr  8.30 - 12.00 Uhr u. 13.00  – 18.00 Uhr 
Sa  8.00 Uhr - 12.30 Uhr 

EGU Elektrizitätsgenossenschaft Unterneukirchen 
Kastler Str. 13 (Fa. Hager),  08634-7588 

Bauhof Altöttinger Str.,  08634-6344 

Rathaus 
Unterneukirchen 

Altöttinger Str. 5,   08634-9882-0 
FAX                    08634-9882-22 
E-Mail info@unterneukirchen.de 
Bgm. Heindl        08634-9882-10 
Geschäftsstellenleiter  08634-9882-11 
Einwohnermeldeamt   08634-9882-13 
Kämmerei  08634-9882-15 
Kasse  08634-9882-16 
Steuerstelle  08634-9882-17 
Bauamt  08634-9882-18 
Tiefbauamt  08634-9882-19 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch 8-12 Uhr  
Donnerstag  8-12 Uhr u. 14-18 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr 

Gemeindebücherei Leiterin: Annemarie Stribl 
Öffnungszeiten: 
Montag 16 – 17  Uhr 
Freitag  10 – 11 Uhr (nur für Schüler) 
Freitag  15.30 – 18 Uhr  
Das Ausleihen der Bücher ist kostenfrei. 

Katholisches Pfarramt 
u. Friedhofsverwaltung  
 
 
 
 
 
 
Zuständigkeiten: 

Pfarrer Kasimir Spielmann 
Pfarrbüro und Sakristei Christ-König-Kirche 
 08634-7337    FAX  688262 
Öffnungszeiten: 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag    9 Uhr - 11.30 Uhr  
sowie am Donnerstag Abend von 18 - 18.45 Uhr 
Pfarrheim St. Konrad  08634-688266 
 
Christ-König-Kirche .................. Albert Zwirglmaier 
Johannes-Kirche ...................... Josef Langlechner 
Friedhof .................................... Ludwig Aigner 
Kindergarten u. Pfarrheim........Peter Radam 

Evang. 
Pfarramt 

Pfarrstelle Neuötting, Pfarrbüro  08671-2265  
Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag   8-12 Uhr und 13.30-17.30 Uhr 
Am Mittwoch u. Freitag ist das Pfarrbüro nachmit-
tags geschlossen 
 
Pfarrstelle Garching a. d. Alz 
Pfarrer Bernhard Winkler 
Gartenstr. 41, Garching a. d. Alz,  08634-984127 

Kindergarten 
St. Elisabeth 

Leiterin:   Frau Michaela Grund 
 08634-7426 

  Januar 
07 01 FFW  Christbaumversteigerung Raspl 19 h 
15 01 Sportlerball Leidmann 20 h 
16 01 Eisstockschießen Voglsam 13 h 
18 01 Jagdessen Jagdgen. Unterneukirchen 19 h 
20 01 Gemeinderatssitzung 18.30 h 
22 01 FFW Ball Leidmann 20 h 
25 01 Begegnungsnachmittag Pfarrheim 14 h 
28 01 DEUZ-Kranzl Raspl 20 h 
  Februar 
05 02 FB Eisrevue München 
11 02 Patenbitten FFW Forsting, Leidmann 
16 02 Gartenbauverein Baumschneidekurs Theorie 19 h 
17 02 Gemeinderatssitzung 18.30 h 
19 02 Gartenbauverein Baumschneidekurs Praxis 8 h 
20 02 Mütterverein Faschingskranzl 14 h 
25 02 FB Ball 19 h 
27 02 Kinderfaschingszug 14 - 16 h 
29 02 Begegnungsnachmittag Pfarrheim 14 h 
  März 
02 03 Seniorenfasching Leidmann 14 h 
10 03 FB Weltgebetstag 18 h 
10 03 Gartenbauverein Jahreshauptversammlung 19.30 h 
16 03 Gemeinderatssitzung 18.30 h 
17 03 FFW Jahreshauptversammlung 19 h 
26 03 KSK Jahreshauptversammlung 20 h 
28 03 Begegnungsnachmittag Pfarrheim 14 h 

Veranstaltungstermine 

Neuwagen 
Gebrauchtwagen 
Unfallwagen 
 
Ersatzteile 
Reifen u. Zubehör 
 
 

 

Reinhard Kainzmaier 
84579 UNTERNEUKIRCHEN – BERGER 1 

Tel.: 0 86 34 / 81 59 – FAX 0 86 34 / 6 68 85 
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Turnhalle 
66268 

Sportverein Unterneukirchen 1963 e. V. 
Telefon- Spartenverzeichnis 

Eisschützen-/
Sportheim 

66895 

Englmeier Jochen 
Vorstand 

5780 

Gruber Helga 
stellvertr. Vorstand 

8819 

Hager Adolf 
stellvertr. Vorstand 

7588 

Aicher Peter 
stellvertr. Vorstand 

5227  

Hirn Wolfgang 
Jugendleiter 

08633/508584 

Rost Anton     Radam Peter 
Kassier     Schriftführer 

5473            66034 

Fußball Eisschützen Kegeln Leichtathletik Gymnastik 

Abteilungsleiter 
Dr. Hager Josef 

66270  
 

1./2. Mannschaft 
Gruna Wolfgang 

5441  
Faschingbauer Thomas 

5209 
 

E-Jugend (8-10J.) 
Hager Adolf 

7588  
 

C-Jugend (12-14 J.) 
Brunnhuber Jürgen 

66521 
 

AH-Leiter 
Unterhuber Rainer 

08633/1521  
 
 

Jugendleiter-Fußball 
Wiesenberger Vinzenz 

5584 
 

F-Jugend (5-8 J.) 
Kurz Hansi 

5289 
Ruthus Andreas 

7086  
 

D-Jugend (10-12 J.) 
Wiesenberger Vinzenz 

5584  
 

B-Jugend (14-16 J.) 
Mayer Fritz 

8670  
 

AH-Trainer 
Deutinger Ulrich 

7978 
 

Stockschützen 
Schmidbauer Josef 

08631/8756 
Aicher Peter 

5227  
 

Weitschützen 
Neugirg Christoph 

08638/72233  

Reichenspumer Franz 
6541 

Wolfswinkler Manfred 
5073  

Damengymnastik 
Gruber Helga 

8819 
Kainzmaier Gabi 

7063  
 

Aerobic 
Hager Margit 

66270 
Kummerer Andrea 

66269  

 

Step-Aerobic 
Schmid Birgit 
08671/72242  

 
Jazz-Dance  

Unterhuber Yvonne  
08633/508819  

 
Seniorensport 

Wastlhuber Hans 
6072  

 
Sportabzeichen 

Kainzmaier Sabine 
7063  

Gruber Thomas 
8819 

Birgit Oberbauer 
08633/7345 

Hirn Wolfgang 
08633/508584 

Englmeier Jochen 
5780  

Tischtennis 
Gruber Johann 

6987 
Graser  Manfred 

66835   
Wastlhuber Michael 

5370 
 

Damenmannschaft 
Grünwald Birgit  

7433 

Tennis 
StribI Walter 

1474 
Neumann Rainer 

5738 
Kurz Helga 

7383 

Kraftsport 
Klötzler Reinhard 

984763 
Aicher Anton 

8921 

 

Ski 
Böhm Sigi 

1429 
Hollerrieder Gottfried 

5495 

 

Volleyball 
Messner Michael 

08671/5904 
Turtschan Ines 
08671/12467 

 

Kinderturnen 
Eimannsberger Elfriede 

6372 

Vereine – Verbände – Institutionen 

Arbeiterwohlfahrt Unterneukirchen 
Georg Heindl, Pfarrer-Edhofer-Str. 1 
Bauernverband Oberburgkirchen 
Robert Schönstetter, Fürtner 1 
Bauernverband Unterneukirchen 
Johann Heindl, Untergrund 2 
BRK – Jugend 
Hans Mitterbauer, Mauerberger Str. 9 
BRK – Sozialdienst 
Margot Scholz, Peter-Dörfler-Str. 18 
CSU-Ortsverband Unterneukirchen 
Franz Beck, Grasberg 1  
Elternbeirat des Kindergartens 
Ute Alke, Akazienring 13 
Elternbeirat der Schule 
Irmgard Böhm, Kastler Str. 4 
Faschingsverein DEUZ 
Adolf Hager jun., Kastler Str. 13 
Ferienprogramm 
Josef Zieglgruber, Obergünzlstr. 2 
Frauenunion Unterneukirchen 
Elisabeth Osl, Kirmaierstr. 11 
Freie Wähler Unterneukirchen 
Johannes Mayr, An der Alten Post 8 
Freiwillige Feuerwehr Unterneukirchen 
Josef Langlechner, Wagenbichl 1 
Johann Kaufmann, Akazienring 18 
Gartenbauverein Unterneukirchen 
Franz Kainzmaier, Obergünzlstr. 27 
Gewerbe-Verband Unterneukirchen-Kastl 
Gerhard Walter, Flurstr. 1 
Jagdgenossenschaft Oberburgkirchen 
Robert Schönstetter, Fürtner 1 
Jagdgenossenschaft Unterneukirchen 
Ludwig Aigner, Voglsam 1 
Junge Union Unterneukirchen 
Albert Kamhuber, Pfarrweg 2 
Kath. Frauenbund Unterneukirchen 
Anneluise Weigl, Altöttinger Str. 13 

Kath. Landjugend Unterneukirchen 
Franz Beier, Pinsmaierstr. 3 
Kegelclub Bavaria 
Franz Reichenspurner, Feldstr. 15 
Kirchenverwaltung  
Peter Radam, An der Alten Post 10 
Krieger- und Soldatenkameradschaft Unterneukirchen 
Robert Stelzl, Weiß-Ferdl-Str. 3 
Mütterverein Unterneukirchen 
Maria Schneiderbauer, Berngehen 2 
Ortsbäuerin Oberburgkirchen 
Anna Elisabeth Mayer, Gitlberg 1 
Ortsbäuerin Unterneukirchen 
Marianne Aigner, Voglsam 1 
Pfarrgemeinderat 
Hubert Berger, Pinsmaier 3 
Raiffeisenbank Unterneukirchen eG 
Josef Steiner, Pfarrer-Edhofer-Str. 2 
Schützenverein Adler 
Rudolf Ludwig, Maierhof 3 
Schützenverein Enzian Schroffen 
Hans Olbort, Eichenweg 1, 84576 Teising 
SPD Unterneukirchen 
Josef Eimannsberger, Kirchenweg 5 
Stock-Car-Club Unterneukirchen 
Richard Engel, Pilgramstr.  84508 Burgkirchen 
SV Unterneukirchen 63 
Englmeier Jochen, Kastler Str. 23 
Theaterstadl Unterneukirchen 
Simon Spatzl, Kastler Str. 19 

Kegeln  Kegelbahn Raspl 
 08634-1535 

Galerie  Scheitzenham 
 08633-7152 
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Kurz (11) konnte der SVU sogar zwei Vier-
kampf-Kreismeistertitel erringen.   

(sg) Einen wahren An-
sturm von Sportlern und 
Sportbegeisterten erlebte 
der Sportpark in diesem 
Jahr neben dem "nor-
malen" Spielbetrieb der 
zahlreichen SVU-Fuß-
ball-Mannschaften. In-
nerhalb von wenigen 
Wochen bevölkerten 
Hunderte von einheimi-
schen und auswärtigen 
Kindern bis Erwach-
senen bei verschiedenen 
Anlässen das Gelände. 
Anfang Juni waren es 
rund 200 Leichtathletik-

Kinder aus 13 Vereinen 
der Landkreise Altötting 
und Mühldorf, die am 
Samstagnachmittag ihre 
Sieger im Mehrkampf 
bzw. einer Kreismeister-
schaft ermittelten. Der 
seit mehreren Jahren von 
der LeichtathletikSparte 
des SVU veranstaltete 
Wettkampf hat wegen 
seiner stets ausgezeich-
neten Organisation einen 
guten Namen im Kreis 
"Inn-Salzach". 
Mit Monika Schmidhuber 
(10 Jahre) und Thomas 

Am selben Tag trugen die 
Kegler anlässlich ihres 25-
jährigen Bestehens ein Fuß-
ballturnier aus. Eine Woche 
später kämpften rund 260 
Spielerinnen und Spieler in 
einem Kleinfeld-Turnier der 
Jungen Union zum drit-
tenmal um den Titel des 
Fußball-Ortsmeisters. Die 
Tennis-Abteilung des Sport-
vereins verteidigte dabei 
den Titel.  
Mehrere hundert junge Ki-
cker, Eltern und Zuschauer 
waren kurz danach anläss-
lich zweier vom SVU ver-
anstalteten Schüler-Fuß-
ballturniere Gäste auf der 
herrlichen Anlage in unse-
rem Dorf. Der Breitensport 
hat mit dem Sportpark eine 
hervorragende Heimstätte. 
Aber auch der Hochlei-
stungssport bestand dort 
seine Bewährungsprobe: Es 
sei nur an das Spiel des SV 
Wacker Burghausen vor 
zwei Jahren (Regionalliga) 
gegen PAOK Saloniki 
(Griechischer UEFA-Cup-
Teilnehmer) erinnert.   

Sportpark sehr gefragt 

◄◄  Der Sportpark war heuer viel 

 bevölkert, wie z. B. beim Fuß-
 ball-Kleinfeldturnier.  Foto: sg 

Foto 
Läuferin 

Foto 
Läufer 

Foto 
Kleinfeldfußballturnier 
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Gartentechnik 

Umweltbewusst Geschenke  
verpacken 

Mit etwas Phantasie lassen sich 
Weihnachtsgeschenke nicht nur 
schön und ausgefallen, sondern zu-
gleich umweltbewusst und abfallarm 
verpacken. Die Abfallberatung des 
Landkreises Altötting gibt hierzu fol-

gende Tipps: 

 Interessant gestaltete Kalenderblätter, extravagante Seiten 
aus Zeitschriften, gebrauchte Wellpappe oder Tapeten-
reste lassen sich auf einfache Weise in originelle Verpa-
ckungen verwandeln. 

 Neben Papier bieten sich als Verpackungsmaterial zahlrei-
che Alternativen an: Geschirrtücher, Schals, Handtücher, 
Waschlappen oder Strümpfe können ein Geschenk raffi-
niert und dekorativ umhüllen. Diese Verpackungen haben 
den Vorteil, dass sie weiterverwendet werden können. 
Aus einem Geschenk werden somit zwei. 

 Wunderbare Metalldosen oder ausgefallene Pappschach-
teln verkörpern nicht nur schöne Verpackungen, sie fin-
den auch nach Weihnachten eine praktische Verwendung. 

 Der Fundort für das umweltfreundlichste Verpackungs-
material ist die Natur selbst. Getrocknete Blüten und Grä-
ser, gepresste Blätter, Federn, Muscheln u.a. eignen sich 
hervorragend zur Verzierung von Geschenken. Hier lohnt 
es sich, die Materialien fortwährend zu sammeln. 

 Weniger phantasievoll, jedoch auch im Sinne des Um-
weltschutzes, ist natürlich die Verwendung von Ge-
schenkpapier aus Recyclingqualität. 

Viel Spaß beim Abfallvermeiden wünscht Ihnen Ihre Abfall-
beratung (0 86 71/50 2-3 23). 
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ßen und 7,5 km Ortsstraßen und Radwege im Rahmen des 
Winterdienstes zu betreuen sind. Dies erfordert einen hohen 
Aufwand an Material- und Arbeitseinsatz. Der gemeindliche 
Winter-Dienst beginnt in der Regel um 4.30 Uhr, bei starken  
Schneefällen und bei überfrierender Nässe bereits früher. Zu-
nächst werden die Hauptverkehrsstraßen geräumt und im Be-
darfsfall gestreut, danach folgen die Schulbusrouten, die 
Fahrtsrecken der Milchwägen und dann alle übrigen Strecken. 
In der Regel endet der Winterdiensteinsatz um 20 Uhr. Eine 
wesentliche Erleichterung für unser Einsatzpersonal wäre es, 
wenn die Autofahrer ihre Fahrzeuge innerhalb ihrer Grundstü-
cke parken würden, damit die Räumfahrzeuge die gesamte 
Straße räumen können. Dem Streuplan liegt eine große, jahre-
lange Erfahrung zu Grunde. Um den Erfordernissen des Um-
weltschutzes und der Wirtschaftlichkeit bei gleichzeitiger Auf-
rechterhaltung der Verkehrssicherheit Rechnung zu tragen, 
wird der Streusalzeinsatz auf das Notwendigste reduziert. Nur 
auf Straßen mit erhöhter Verkehrsbedeutung, auf Gefällstre-
cken mit mehr als 5 % und bestimmten Einmündungs- und 
Kreuzungsbereichen verwenden wir Streusalz. Alle übrigen 
Bereiche werden lediglich geräumt. 
Für Gehsteige innerorts sind laut der Verordnung über die 
Reinhaltung und Reinigung der öffentl. Straßen und die Siche-
rung der Gehbahnen im Winter die Grundstücksanlieger ver-
pflichtet zu räumen und zu streuen. Bei Fehlen eines Gehstei-
ges sind von den Anliegern am Rande der öffentlichen Straße 
Gehbahnen in einer Breite von ca. 1,50 m zu räumen und frei-
zuhalten. Streusplitt wird an die Bürger kostenlos im gemeind-
lichen Bauhof während der allgemeinen Öffnungszeiten des 
Wertstoffhofes abgegeben. Die Sicherungsmaßnahmen 
sind von den Anliegern werktags ab 6.30 Uhr und an Sonn- 
und Feiertagen ab 7 Uhr bis 20 Uhr durchzuführen.  
Die Gemeinde ist auch in diesem Winter bemüht, den Erfor-
dernissen gerecht zu  
werden. Einzelne Engpässe sind jedoch nicht immer zu ver-
meiden, wir bitten hierfür um Ihr Verständnis. 
Für Auskünfte steht Ihnen Herr Hammer im Rathaus (1. OG 
Zi. 16, Tel. 08634/988219) als Einsatzleiter des Bauhofes zur 
Verfügung.  
Für den Winterdienst auf den Bundes- und Staatsstraßen ist 
das Straßenbauamt Traunstein und auf den Kreisstraßen der 
Landkreis Altötting zuständig. 

Gottesdienste 
Vom 1. Adventswochenende bis zum 1. Fastensonntag 
 findet der Vorabendgottesdienst um 15.30 Uhr statt;  
ab 1. Fastensonntag bis Ende November findet der Vorabend-
gottesdienst um 19 Uhr statt. 
Im Jan., März, Mai, Juli, September und November beginnt 
der Sonntagsgottesdienst um 8 Uhr. 
Im Feb., April, Juni, August, Oktober und Dezember beginnt 
der Sonntagsgottesdienst um 9.30 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 

Hausnummer gut sichtbar anbringen 
Eine dringende Bitte an alle Hausbesitzer und Mieter. 
Immer wieder kommt es vor, dass Rettungsdienste, Postboten 
und Zusteller die Anwesen nicht finden, weil die Hausnummer 
fehlt oder von der Straße aus schlecht sichtbar angebracht ist. 
Sie können Hausnummer mit Straßennamen auch über die 
Gemeinde erwerben. (Hr. Bieber, 1. OG, Zi. 18, Tel. 08634-
988220) 
 

Straßenschäden 
Straßenschäden sollten direkt bei der Gemeinde, zuständig ist 
hierfür Hr. Hammer (1. OG, Zi. 16, Tel. 08634-988219), ge-
meldet werden. 
 

Wasserwerte 
Die Wasseranalyse im Juni 1999 ergab:  
  Brunnen I  Brunnen II 
pH-Wert  7,7   7,6 
Nitrat  25,5 mg/l  24,6 mg/l 
Wasserhärte 15,1° dH  14,9° dH  
  = Härtebereich 3  = Härtebereich 3 
Die Analysenwerte bei den chemischen Stoffen bzw. Pflan-
zenschutzmitteln lagen weit unter den Grenzwerten oder wa-
ren nicht nachweisbar. Bei Interesse können Sie die einzelnen 
Werte in der Gemeinde erfragen. 
 

Winterdienst 
Bereits im letzten Jahr haben wir darauf hingewiesen, dass in 
der Gemeinde ein Netz von 68 km Gemeindeverbindungsstra-

Sonstiges 

Wohngift-Telefon für Bayern 
Immer wiederkehrende Fragen von den Bürgern werden nach-
folgend zusammengefasst: 

 Haben Sie nach längerem Aufenthalt in Ihrer Wohnung 
auffallende Beschwerden, wie z.B. Atemnot, Allergien, 
Augenbrennen, Bronchialhusten, Bindehautentzündungen, 
Depressionen, Haarausfall, Hautveränderungen, Herz- und 
Kreislaufstörungen, Infektanfälligkeit, Kopfschmerzen, 
Nervosität? 

 Bessern sich Ihre Beschwerden, wenn  Sie nach längerem 
Aufenthalt in geschlossenen Räumen wieder an die frische 
Luft gehen? 

 Konnten Sie bei Haustieren krankhafte Veränderungen 
feststellen? Sind Zimmerpflanzen trotz regelmäßiger Pfle-
ge eingegangen? 

 Haben Sie in Innenräumen Holzschutzmittel aufgetragen - 

auf Holzbalken, Holzverkleidungen, Möbeln in Schlaf-, 
Wohn- oder Kinderzimmer? 

 Wurden von Ihnen Holzschutzmittel vor 1980 gekauft und 
verarbeitet? 

 Sind bei Ihnen Beschwerden nach dem Bezug einer neuen 
Wohnung aufgetreten? 

 Befinden sich Spanplatten in Ihrer Wohnung? Haben sie 
Möbel aus Pressspanplatten? 

 
Wenn Sie die meisten Fragen mit “Ja" beantworten können, ist 
eine Beratung notwendig! 
Das Wohngift-Telefon verbindet von Montag bis Freitag, je-
weils von 9:00 bis 17:00h mit den Schadstoff sachverständigen 
des Arbeitskreises Umweltambulanz . 
Ein gebührenfreier Anruf unter 0800/8899789 genügt. 
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LANDTECHNIK 
KAMHUBER 

 

Erlach 2    84579 Unterneukirchen 
Tel. 0 86 34 – 81 45   FAX 68 86 65 

 

Fürtnerhof 
Möblierte Ferienwohnungen 

mit Dusche und WC, 
gemütlichem Aufenthaltsraum, 
Telefon und Waschmaschine; 

kurz- oder längerfristig zu vermieten. 
Ideal für Familien, 

Gruppen und Montagearbeiter 
 

Fam. Robert Schönstetter 
Fürtner 1 

84579 Unterneukirchen 
Tel. u. Fax 08633 / 7161 

  
Scheitzenham 2   –   84579 Unterneukirchen 

Tel.   0 86 33 / 4 88   –   FAX   0 86 33 / 62 49 

Weihnachten steht vor der Tür und in weni-
gen Tagen geht dieses Jahrhundert zu Ende. 

Trotz der sehr schwierigen finanziellen Situation können wir 
wieder auf einen zufriedenstellenden Verlauf zurück blicken.  
Die notwendigen und dringend anstehenden Maßnahmen 
konnten erledigt werden. Vor allem aber sind weitere Verbes-
serungen der gemeindlichen Einrichtungen bewältigt worden 
und die Weichen für die weitere Entwicklung Unterneukir-
chens sind gestellt: 

 Abschluss des Bebauungsplanes für das neue Ortszentrum 

 Ankauf der Grundstücke im Ortszentrum; 

 Weiterverkauf der Grundstücke im Bereich des Zentrums 
an Investoren, so dass im Spätsommer des Jahres 2000 mit 
dem Baubeginn des neuen Ortszentrums zu rechnen ist;  

 Aufstellungs- und Billigungsbeschluss des Bebauungspla-
nes Nr. 3 a “Oberschroffen”; 

 Errichtung des Notverbundes der Wasserversorgung Un-
terneukirchen mit Garching (erhöht die Versorgungssi-
cherheit); 

 Fertigstellung der Gemeindeverbindungsstraße Gasteig – 
Tüßlinger Straße; 

 Fertigstellung der Obergünzl-, Humboldt-, Carowerkstra-
ße;  

 Teilfertigstellung der Sedlmaierstraße im Bereich der Geh-
wege; 

 Straßenverbesserung in einem Teilbereich der Turnstraße. 
Dank der sehr guten Zusammenarbeit mit den Bürgern, dem ge-
samten Gemeinderat, dem Bauhof, dem Ortsplanungsbeirat, den 

Schulverbänden und der Verwaltung ist es uns gelungen, viele 
Probleme zu lösen und Wichtiges auf den Weg zu bringen. 
 
Zum bevorstehenden Jahreswechsel möchte ich mich im Namen 
der Verantwortlichen bei allen recht herzlich bedanken, die uns 
durch ihr Verständnis, ihre Aufgeschlossenheit und ihre Mithilfe 
bei der Bewältigung der gemeindlichen Aufgaben unterstützt 
haben!  
 
Mein besonderer Dank gilt dem Gemeinderat und der Verwal-
tung für die stets gute Zusammenarbeit sowie allen, die als Vor-
stände und Mitglieder von Vereinen und Verbänden, bei der 
freiwilligen Feuerwehr und im kirchlichen Bereich mit ihrer eh-
renamtlichen Tätigkeit einen wertvollen Beitrag für die Gemein-
de leisten.  
 
Ich wünsche Ihnen, Ihren Familien und Angehörigen ein frohes 
und friedliches Weihnachtsfest und ein gutes und erfolgreiches 
Jahr 2000. Möge sich der Wunsch nach Glück und friedlichem 
Miteinander bei allen Menschen erfüllen! 
 
 
 
       Georg Heindl   Gemeinderat Verwaltung 
    1. Bürgermeister 

Weihnachtsgrußwort 1999 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Als Küchenspezialisten bieten wir Ihnen: 

Küchen in jeder Preislage 

BERATUNG · PLANUNG 
MONTAGE · KUNDENDIENST 

Adolf  Hager & Sohn 
Elektro - Küchenstudio 

84579 Unterneukirchen  ·  Telefon 08634 / 7588 

W i r  g e s t a l t e n  I h r e  

z u m  L i e b l i n g s p l a t z !  

  

Weihnachten: 
Immer wieder schön. 

  Lebkuchen, Lichterglanz, 
leuchtende Kinderaugen,  
Geschenke und die Zeit mit 
den Lieben. Trotz aller Hek-
tik sollte an Weihnachten 
Zeit zur Besinnung bleiben.  
Ihr Allianz Fachmann 
wünscht Ihnen eine schöne 
Adventszeit und ein frohes 
Fest. 

 Mayr & Schulz OHG 

Generalvertretung  
der  Allianz 
 
Altöttinger Str. 2 
84579 Unterneukirchen 
Tel.: (08634) 98295-0 
Fax: (08634) 66295 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

HomeBanking mit 

KontoDirekt. 

Erledigen Sie Ihre 

Bankgeschäfte, wo 

immer Sie sind. Wir 

machen es möglich. 

Mit KontoDirekt  

können Sie rund um 

die Uhr Ihren Konto-

stand abfragen, Geld 

überweisen und vieles 

mehr. Einfach und  

bequem über Telefon 

oder PC.  

Und jetzt auch über 

Internet - weltweit. 

Mit diesem Service 

haben Sie immer und 

überall Zugriff auf Ihr 

Konto. Trotzdem müs-

sen Sie auf unsere 

kompetente Beratung 

nicht verzichten. Für 

ein persönliches Ge-

spräch stehen wir  

Ihnen selbstverständ-

lich wie immer zur 

Verfügung. 

InternetBanking 
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Wengler Busfahrplan  
Garching —  
Unterneukirchen —  
Altötting 

Anschluß an den Nachtbus 
 

Zusammen mit der Gemeinde Gar-
ching bemühen wir uns derzeit um 
die Einrichtung einer Nachtbuslinie 
von Garching  
über Unterneukirchen  nach Altöt-
ting mit Anschluss an die bestehen-
den Nachbuslinien. Kostenpunkt für 
die Benutzer: Fünf Mark pro Karte, 
die in allen Linien gilt. Wir hoffen, 
dass dieses Angebot in Kürze zur 
Verfügung steht. 94 94
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Wengler Busfahrplan  
Altötting —  
Unterneukirchen —  
Garching 

Altötting - Unterneukirchen   Unterneukirchen - Altötting   

Altötting Mühldorfer Str. 35 7:43  Unterneukirchen Montessori-Schule 12:35 14:05 

Altötting Krankenhaus 7:46  Unterneukirchen Lagerhaus 12:38 14:08 

Altötting Stinglhamerstr. 7:49 U  Gasteig 12:43 14:13 

Altötting Trostberger Hof 7:53  Altötting Trostberger Hof 12:48 14:18 

Gasteig 7:58  Altötting Bhf (gegenüber -- 14:20 

Unterneukirchen Lagerhaus 8:03  Altötting Mühldorfer Str. 35 12:50 14:23 A 

Unterneukirchen Montessori-Schule 8:08  Altötting Krankenhaus 12:54 14:27 A 

   Altötting Stinglhamerstr 13:08 14:29 

   Altötting Berufsschule 13:10 14:31 

Altötting - Unterneukirchen - Montessorischule 
und zurück 

Garching über Unterneukirchen nach  
Burgkirchen - Burghausen und zurück 

Unterneukirchen - Burghausen S  Burghausen - Unterneukir-
chen 

S S/Di. 

Hart Oberwirt 7:18  Bgh. - Stadtplatz 13:05 15:00 

Obergünzl 7:20  Bgk.- Holzen 13:20 15:14 

Gasth. zur Post 7:22  Oberschroffen 13:32 15:23 

Feuerwehrhaus 7:23  Obergruber 13:33 15:24 

Bösl 7:24  Bösl 13:35 15:25 

Obergruber 7:26  Gasth. zur Post 13:36 15:26 

Oberschroffen 7:27  Feuerwehrhaus 13:37 15:27 

Bgk.- Holzen 7:35  Hart Oberwirt 13:41 15:29 

Bgh. - Stadtplatz 7:55  Obergünzl 13:39 15:31 

S = nur an Schultagen   S/Di. = nur Dienstag an Schultagen  

Zusätzliche Busverbindungen an Schultagen: 
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Letzte Seite  
Werbung 
Kreissparkasse 


